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Bunte Teams

\tlblch6 Maßnahm€n solltc eine DiveEi-
ty-Stätegie vefolgen?
Manfred Wondhk Das isr ein äL leßr
komplexes Thema. Jedes Unreroeh-
men sollte zuersr analysieren, wozues
pesooelle Vielfalt eigentiich fbrdern
uod outzen nöchte. Das kann einer-
seirs sozio moralisch moriviert sein,

um etva geflüchrereo Meflschen eine
Chance m Arbensmarkt zu bieten.
andeaeits au okonomischen Überle

t

Welche Dimensionenvon DiveEityspie-
ten in dcr Plaxis die wEsentüde Rolle?

Hierzulmde werden meist Alter, Ge
schlechr, ethnische Herkuflfq Reli-
gion, sexuele Orientierung md Be-
Hoderuns rusammensefassr. Aus
meiner Sicht ist es besser. den Blick-
winl<el auf dmit verbundene kosniti
ve Diversirär zu erweftern. dd sind
Unrerschiede im B dungshinreF
grund, in\Venen, Vissensstr!l<tLrren
oder berufl ichen Erfahrmsen.

BhruIn ist das wirhtig?
Lerrrcre sind die Ursache tur emoriooa
le und aufgabenbezogene Kontlikte,
aber auch ftir KJearivirät. Innovatio,
nen, Aryasungsflenbiliut und eine

höhere Problemlösungskaprirat.

ljnd was gEnau bedeutet das für Öster-
rrichs Handelsuntehehmen?
Die Kundenstrutrur wird immer he
remseoer. Damn verbunden sind
auch vielfaltigere Bedtirfnisse. Jene
Handelsberiebe, die sich der Vielfalt
aktiv ölTnen uod eine Diversity'orien

sind Chefsache
Die Zielgruppen werden immer heterogener, die Bedürfnisse der
Kundenvielfältiger Und auch in der Personalpolitik der
Unternehmen hat Diversity einen höheren Stellenwen alsje zuvor.

Ein Experte über die Chancen und Hürden. voN cHRrsrNA BADELT
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gunge. elnrgen. \!ie der Gewrxndg
lon n.üen Zielgrupper o.l.r 'r'il.r
rcl. lch cmplchlc cinc Konbioarion
ronbetlcn den holraschen Ansrtz,
,.; .lem i,lerleNrise .u.h en organi
sariooalcsLcrceo rngcstolicn §ird In
enderenw.iten.DireßrrilsCrund
v.6räi(liis Nl..li I i,., rirh.n:n.l.r
Zukunft agiern lll Yt Jrerr*rr'
tegisd,en iiberlegus 1.r.. si.l, Jun
kool«ete I{aNnrlnn rL..
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Manf i€d Wondrak, Geschäft sf iihrer von

FactoFD Diveßiiy ConsuttinE 6mbH

.e.te IIrrkbexrl,etrung.lur.htiJtrer,
we.den vorteiL. g.n.rlcr.r kdincn

Können Sie daein Beispielnennen?
Dl. aus.incr riirkis(hcnI{ism.tcnti
milic sru.rcnde Verküulern hd es

Nah.s.hetrni.h le;.hter, si.h ni Ji.
vLrrs.he e;ne. turl,is.hcn Kündnr hi
ncnuulcrs.rzc! un.t e srirk(r r. das

U.rcmchmc. zubindcn. !lseinöster'
rei.his.her Kollege. Äh.r .n hüulis
bcrcus vorhanrlcocs, mul«tLnislhcs
ve.k1!fsrerm rv,rd n,cht ausrei.Len,
om dasiresar c Potcnziil ron D ivcr
sit-r 7u nutTcn. l)azu braucht es dre

Vielf,lfuu.h i.,len {futegis.hen Be

.ei.he.,§iez.ß der t'rod *t.nt \r i.k
lLrns troJ n den Führunssctascr. Da
hrbcr viclc HaodclsunrcmeLmen
no.h N l.hholl)eda.t. envr Lrern The
nrx Fra!.o m'Iof \laoascnrcnr.

Slndalsogemis(hteTeamsdle Lösung?
Drss bunte Telnis,trnnidis.h besser

sin.l, i$ eni Mf thos !r J.r Dlv..s,ry
Szcrc. Dic \\'trk1i.hkctr sichr dxnr oti
andcrs rus. insbrsondcrc. rvcnn Srh-

DassbunteTeams

automatisd
bessffsind, istein
Ivlythos. Es

brauch! offen€
Kommunikation
undFührung

gruppencnrsreheound IIi§sternend
lisse oder Konflikte aulko.he!. Ge-
mischte Tems slod our dann efolg
reicher, weon die Vorgeserzte! den
Be,iii'fnissen nerllrzclnenhoheÄuf
merksankeit widmeq.

Undwiesollensiedaskonketmach€n?
Zlm Beisplel geD€insme Ziele und
Spielregell außcellen sorvie eine Spe

ak-up-Kultur, in der jede Penon ihre
Meinurg,Si.htwelse und Fähigkeiten
enibringen kann. Ich keme Geschlif-

re, in denen die Mitarbeirer gemein-
san mehr als siebeo Sprachen behetr
schcn, aber mgerviesen werden, mn
Kunden nur io Deusch zusprcchen.
Hier liegen Potenziale bracli.

Also lst Dlvel.ity vor ällem eine Filh-
run$aufgabe...

Ja, sicher. Und do muss auch durch
enrsprechende Sch ungen sicherge-

stellt werder I! der Kommunika!ion
von Diversiry, sowohl intern als auch

exrefl, gibr es eioe laüüegei und
die heißrAurhentizitär.
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